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Stator; 
- mit einer Pumpe, die eine Flüssigkeit oder ein Gas oder 
ein anderes Pumpmedium fördert; 
- die Pumpe steht mit dem Rotor des Elektromotors in 
Triebverbindung; 
- der Elektromotor und die Pumpe sind von einem gemein-
samen Gehäuse umschlossen; 
- das Gehäuse umfasst einen Mantel sowie zwei stirnseiti-
ge Deckel; 
- die Pumpe ist - in Achsrichtung gesehen - neben dem 
Elektromotor angeordnet, so dass diese beiden miteinan-
der fluchten. 
Die Erfindung ist gekennzeichnet durch die folgenden 
Merkmale: 
- Es ist eine drehfeste Lagerachse vorgesehen, die vom 
motorseitigen Deckel des Gehäuses getragen ist und auf 
der der Rotor des Elektromotors gelagert ist; 
- die Pumpe ist vom pumpenseitigen Lagerdeckel getra-
gen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Motor-Pumpen-Ag-
gregat.

Stand der Technik

[0002] Solche und ähnliche Pumpenaggregate sind 
aus zahlreichen Druckschriften bekannt geworden. 
Siehe beispielsweise EP 0 611 887 A1 oder WO 
01/73295 A1. Bei diesen Aggregaten sind ein Elek-
tromotor und eine hydrostatische Pumpe von einem 
einzigen Gehäuse umschlossen. Die Pumpflüssigkeit 
durchströmt dabei den Motor, um diesen zu kühlen.

[0003] DE 197 28 802 A1 beschreibt ein Mo-
tor-Pumpen-Aggregat, bei dem eine feststehende 
Lagerachse vorgesehen ist, die auf der einen Seite 
von einem motorseitigen Deckel eines Gehäuses 
und auf der anderen Seite von einem Pumpengehäu-
se getragen ist.

[0004] DE 295 19 941 beschreibt ein Motor-Pum-
pen-Aggregat mit einem Elektromotor, umfassend ei-
nen Rotor und einen Stator, ferner eine Pumpe, die 
eine Flüssigkeit oder ein Gas fördert. Die Pumpe 
steht mit dem Rotor des Elektromotors in Triebverbin-
dung. Elektromotor und Pumpe sind von einem ge-
meinsamen Gehäuse umschlossen. Das Gehäuse 
umfasst einen Mantel sowie zwei stirnseitige Deckel. 
Die Pumpe ist in Achsrichtung gesehen hinter dem 
Elektromotor angeordnet, sodass diese beiden mit-
einander fluchten.

[0005] Aggregate dieser Bauart haben den großen 
Vorteil, dass sie leise sind und eine geringe Baulänge 
haben. Es gibt jedoch einen gravierenden Nachteil: 
Der Durchmesser solcher Aggregate ist relativ groß.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Motor-Pumpen-Aggregat derart zu gestalten, 
dass der Außendurchmesser geringer ist, als bei den 
bekannten Aggregaten, und dass zugleich die Ge-
räuschentwicklung ebenfalls gering ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale von 
Anspruch 1 gelöst.

[0008] Die Erfinder haben folgendes erkannt:  
Bei den bekannten Motor-Pumpen-Aggregaten wird 
die Lage des Rotors des Elektromotors von der hy-
drostatischen Pumpe beeinflusst. Dies kann zur Fol-
ge haben, dass sich der Luftspalt zwischen Rotor und 
Stator des Elektromotors exzentrisch ausbildet. Dies 
führt zu überhöhten Radialkräften.

[0009] Gemäß der Erfindung werden Elektromotor 
und Pumpe nicht radial ineinander angeordnet, son-

dern koaxial, so dass die Achsen dieser beiden mit-
einander fluchten. Wesentlich ist ferner eine erfin-
dungsgemäße, nicht drehende Lagerachse, die vom 
motorseitigen Deckel des Gehäuses getragen ist und 
auf der der Motor des Elektromotors gelagert ist.

[0010] Bei einer solchen Konstellation sind die La-
gerung des Rotors des Elektromotors einerseits und 
die Lagerung des Rotors der Pumpe andererseits 
voneinander abgekoppelt. Die Welle, auf der der Ro-
tor der Pumpe sitzt, beeinflusst die Lage des Rotors 
des Elektromotors in keiner Weise. Dies führt zu ei-
nem ruhigen Lauf. Messungen haben ein günstiges 
Geräuschverhalten bewiesen.

[0011] Durch die koaxiale Anordnung von Elektro-
motor und Pumpe wird zwar die axiale Baulänge ver-
größert, jedoch wird der Außendurchmesser des Ge-
häuses verringert. Gerade hierauf kommt es in der 
Praxis häufig an.

Ausführungsbeispiel

[0012] Die Erfindung sowie der Stand der Technik 
sind anhand der Zeichnung näher erläutert. Darin ist 
im einzelnen folgendes dargestellt:

[0013] Fig. 1 zeigt ein Motor-Pumpen-Aggregat ge-
mäß der Erfindung in einem Axialschnitt.

[0014] Fig. 2 zeigt ein Motor-Pumpen-Aggregat ge-
mäß DE 100 15 139 A1, ebenfalls in einem Axial-
schnitt.

[0015] Das in Fig. 1 gezeigte Motor-Pumpen-Ag-
gregat umfasst einen Elektromotor 1 mit einem Rotor 
1.1 und einem Stator 1.2. Der Stator weist ein Stator-
blechpaket 1.2.1 und eine Wicklung 1.2.2 auf. Der 
Rotor 1.1 ist topfförmig und im vorliegenden Axial-
schnitt U-förmig.

[0016] Axial neben dem Elektromotor 1 ist eine hy-
drostatische Pumpe 2 vorgesehen. Die Achsen von 
Elektromotor 1 und hydrostatischer Pumpe 2 fluchten 
miteinander.

[0017] Rotor 1.1 des Elektromotors 1 ist auf einer 
Lagerachse 3 gelagert. Die Lagerachse 3 ist drehfest 
und starr, das heißt sie läuft nicht um. Dabei ist zwi-
schen der Lagerachse 3 und dem Rotor 1.1 des Elek-
tromotors 1 eine Gleitlagerung 3.1 vorgesehen.

[0018] Elektromotor 1 und hydrostatische Pumpe 2
sind innerhalb eines Gehäuses 4 angeordnet. Das 
Gehäuse 4 weist einen zylindrischen Mantel 4.1 auf, 
ferner einen motorseitigen Deckel 4.2 und einen 
pumpenseitigen Deckel 4.3. Die Lagerachse 3 ist 
durch Schrumpfen mit dem motorseitigen Deckel 4.2
fest verbunden. Auch andere Befestigungsmöglich-
keiten wären denkbar.
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[0019] Der Rotor 1.1 des Elektromotors 1 steht in 
Triebverbindung mit der Welle 2.1 der hydrostati-
schen Pumpe 2, und zwar über eine Mitnehmerschei-
be 1.3, die mit dem Rotor 1.1 des Elektromotors 1
drehfest verbunden ist.

[0020] Das linke Ende der Welle 2.1 der hydrostati-
schen Pumpe kann auch auf der gegenüberliegen-
den Stirnseite der feststehenden Lagerachse gela-
gert sein. Die Lagerung kann von jeglicher Art sein, 
beispielsweise eine Gleitlagerung oder eine Wälzla-
gerung. Dabei könnte die Lagerachse 3 in ihrem End-
bereich eine randoffene, topfartige Aussparung auf-
weisen, in welche das in der Figur linke Ende der 
Welle 2.1 der Pumpe 2 eingreift.

[0021] Das Gehäuse 4 weist einen Mediumeinlass 5
sowie einen Mediumauslass 6 auf.

[0022] Die Pfeile veranschaulichen die Strömung 
des Mediums. Dieses wird im allgemeinen ein Öl 
sein. Es kann aber auch jegliches andere Medium 
sein, somit beispielsweise eine andere Flüssigkeit.

[0023] Fig. 2 zeigt ein Motor-Pumpen-Aggregat ge-
mäß dem Stande der Technik. Es umfasst einen 
Elektromotor 1 mit einem Rotor 1.1 und einem Stator 
1.2. Der Stator 1.2 weist ein Statorblechpaket 1.2.1
und eine Wicklung 1.2.2. auf. Der Rotor 1.1 weist 
eine Topfform auf und ist im Axialschnitt gesehen 
U-förmig.

[0024] Radial innerhalb des Rotors 1.1 und des Sta-
tors 1.2 ist eine Pumpe 2 angeordnet. Wie man sieht, 
wird diese Pumpe 2 von dem Rotor 1.1 beziehungs-
weise dem Stator 1.2 des Elektromotors 1 vollständig 
umschlossen.

[0025] Um eine Triebverbindung zwischen dem Ro-
tor 1.1 und der Pumpenwelle 2.1 herzustellen, weist 
der Steg 1.1.1 des Rotors 1 eine Bohrung mit einer 
Innenverzahnung auf, welche mit einer Außenver-
zahnung der Pumpenwelle 2.1 kämmt. Die Pumpen-
welle 2.1 trägt ein Ritzel 2.2, welches mit einem in-
nenverzahnten Hohlrad 2.3 kämmt, das exzentrisch 
zu dem Ritzel 2.2 innerhalb des Rotors 1.1 des Elek-
tromotors 1 angeordnet ist. Axial beidseitig des Hohl-
rades 2.3 sind Seitenscheiben 2.4 und 2.5 der Pum-
pe 2 angeordnet, in welchen die Pumpenwelle 2.1
durch Gleitlager 2.4.1 und 2.5.1 drehbar gelagert ist.

[0026] Zum Zuführen des Pumpmediums ist ein 
Pumpmediumeinlass 5 in einer Stirnseite des Gehäu-
ses 4 vorgesehen. Zum Abführen des Pumpmediums 
ist ein Pumpmediumauslass 6 in derselben Stirnseite 
des Gehäuses vorgesehen.

[0027] Das am Einlass 5 angesaugte Medium 
durchströmt den Elektromotor 1 und kühlt diesen 
hierbei. Es tritt sodann axial oder radial in die Hydro-

statikpumpe 2 ein, durchströmt diese, und wird vom 
Auslass 6 zu einem Verbraucher geleitet.

[0028] Das Geräuschverhalten der erfindungsge-
mäßen Pumpe ist äußerst günstig. Sie ist im Betrieb 
wesentlich leiser als bekannte Pumpen.

[0029] Die Verwendung der starren Lagerachse 3
erlaubt eine Verringerung des Außendurchmessers 
des Aggregates um ca. 20 %. Außerdem ist es mög-
lich, aufgrund der sich hierbei ergebenden Abmes-
sungen als Rotor 1.1 einen Standard-Rotor mit einer 
Standard-Rotorwicklung zu verwenden, was zu Kos-
teneinsparungen führt.

Patentansprüche

1.  Motor-Pumpen-Aggregat  
1.1 mit einem Elektromotor (1), der einen Rotor (1.1) 
und einen Stator (1.2) aufweist, und mit einer Pumpe 
(2), die eine Flüssigkeit oder ein Gas oder ein ande-
res Pumpenmedium fördert;  
1.2 die Pumpe (2) steht mit dem Rotor (1.1) des Elek-
tromotors in Triebverbindung;  
1.3 der Elektromotor (1) und die Pumpe (2) sind von 
einem gemeinsamen Gehäuse (4) umschlossen;  
1.4 das Gehäuse (4) weist einen Mantel (4.1) auf, an 
dessen einen Stirnseite ein motorseitiger Deckel 
(4.2) und an dessen anderer Stirnseite ein pumpen-
seitiger Deckel (4.3) angeordnet ist;  
1.5 es ist eine nicht umlaufende, gehäusefeste Lage-
rachse (3) vorgesehen, die ausschließlich vom mo-
torseitigen Deckel (4.2) des Gehäuses (4) getragen 
ist und auf der der Rotor (1.1) des Elektromotors (1) 
gelagert ist;  

Bezugszeichenliste

1 Elektromotor
1.1 Rotor
1.1.1 Steg des Rotors
1.2 Stator
1.2.1 Statorblechpaket
1.2.2 Wicklung
2 Pumpe
2.1 Pumpenwelle
2.2 Ritzel
2.3 Hohlrad
2.4 Seitenscheibe
2.4.1 Gleitlager
2.5 Seitenscheibe
2.5.1 Gleitlager
3 Lagerachse
3.1 Gleitlager
4 Gehäuse
4.1 Gehäusemantel
4.2 motorseitiger Deckel
4.3 pumpenseitiger Deckel
5 Mediumeinlass
6 Mediumauslass
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1.6 die Pumpe (2) und der Elektromotor (1) sind koa-
xial angeordnet, so dass die Pumpe (2) und der Elek-
tromotor (1) miteinander fluchten.

2.  Motor-Pumpen-Aggregat nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Rotor (1.1) des 
Elektromotors (1) mittels Gleitlager (3.1) auf der La-
gerachse (3) gelagert ist.

3.  Motor-Pumpen-Aggregat nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass am Rotor (1.1) 
des Elektromotors (1) eine Mitnehmerscheibe (1.3) 
drehfest angeordnet ist, die mit der Welle (2.1) der 
Pumpe (2) in Triebverbindung steht.

4.  Motor-Pumpen-Aggregat nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der 
motorseitige Deckel (4.2) des Gehäuses (4) einen 
Einlass (5) für das Medium, und der pumpenseitige 
Deckel (4.3) des Gehäuses (4) einen Auslass für das 
Medium aufweisen.

5.  Motor-Pumpen-Aggregat gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass 
das motorseitige Ende der Welle 2.1 der Pumpe am 
gegenüberliegenden Ende der drehfesten Lagerach-
se 3 gelagert ist oder sich gegen dieses abstützt.

6.  Motor-Pumpen-Aggregat nach einem der An-
sprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Gleitlager (3.1) aus der Lagerachse (3) gebildet sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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